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Abstract

Winter recordings of Noctule bats {Nyctalus noctulä)
in Palatinate (federal State of Rhineland-Palatinate)
from winter 2006/07 until 2011/12

Another Palatinate winter recording ofNoctule bats (Nyc
talus noctulä) in bat boxes is presented. Furthermore the
authors describe a traditional roost site of Noctules in a

multi-storey building. Even though the roost site was de-
stroyed by restoration activities more than 20 years ago,
Noctules in various numbers continuously return each
year in November/December.
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Zusammenfassung

Weitere Winterfunde von Abendseglern (Nyctalus noctu
lä) in künstlichen Quartierhilfen der Pfalz (Bundesland
Rheinland-Pfalz) werden vorgestellt. Die Autoren berich
ten des Weiteren über ein Traditionsquartier des Abend
seglers in einem Hochhaus. Obwohl das Quartier vor
mehr als 20 Jahren größtenteils im Zuge einer Gebäudesa
nierungsmaßnahme zerstört wurde, wird es immer noch
regelmäßig im November/Dezember von Abendseglern in
unterschiedlicher Anzahl angeflogen.

Schlüsselwörter

Überwinterung in Nistkästen, Traditionsquartier, Gebäu
desanierung, (Großer) Abendsegler, Nyctalus noctulä,
Rheinland-Pfalz.

1 Einleitung

Der Abendsegler (Nyctalus noctulä) gehört
zu den Fledermausarten, die natürlicherweise
in Baumhöhlen oder Felsspalten überwintern.

Diese Quartiertypen werden bei den regelmä
ßig in der Pfalz durchgeführten Winterkon
trollen (vgl. Grimm et al. 2012, in ds. Ausgabe)
nicht berücksichtigt. Über Zufallsfunde über
winternder Abendsegler berichtet Wissing
(1996,2007). Ergänzend sollen an dieser Stel
le die Winternachweise dieser Fledermausart

in den Wintern 2006/07 bis 2011/12 vorge
stellt werden.

2 Winterfunde in Nistkästen

Am 23.02.2007 fand E. Sefrin 21 Abend

segler in Nistkästen bei Mechtersheim (Rhein-
Pfalz-Kreis). Auch am 29.12.2010 waren dort
bei Temperaturen um -10°C insgesamt 12 Ex
emplare in einem Nistkasten anzutreffen. Bei
späteren Kontrollen waren keine Tiere mehr
auffindbar.

Bereits in der Vergangenheit waren in der
Pfalz mehrfach in den Wintermonaten Abend

segler in künstlichen Quartierhilfen unter
schiedlichen Typs anzutreffen. So fanden H.
König und E. Sefin am 19.02.1996 in einem

Holzkasten des Typs Puridom 21 Ex. bei
Mechtersheim (Rhein-Pfalz-Kreis) und am
29.12.1998 fand K. Reincke (Wachenheim,
Kreis Bad Dürkheim) in einem Schwegler-
Überwinterunskasten 1FW sechs Abendseg
ler. Schließlich entdeckten D. und W. Stuben

rauch (Mutterstadt, Rhein-Pfalz-Kreis) Mitte
Januar 2000 in einer Fledermaushöhle der Fir

ma Strobel 14 Abendsegler, die sich am
26.02.2000 gleichmäßig auf zwei benachbarte
Kästen verteilt hatten (König & Wissing 2000,
Wissing 2007).
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Bei Winterfunden in künstlichen Quartier
hilfen ist oftmals nicht sicher, ob es sich um

durchziehende Exemplare oder um echte
Überwinterer handelt. Meist sind die Nist

kästen in Starkfrost-Phasen für die Tiere nicht

ausreichend temperierbar. Sie können deshalb
zur „Kältefalle" mit tödlichen Folgen für die
darin befindlichen Fledermäuse werden (vgl.
z. B. Stratmann 2008, Schmidt 2010). Im
wärmebegünstigten Oberrheingraben können
Abendsegler in einem milden Winter wohl
durchaus erfolgreich in einem Nistkasten
überwintern. In länger andauernden Kälteperi
oden müssen sie jedoch in geeignetere Quar
tiertypen ausweichen können, um nicht zu er
frieren. Neben den möglicherweise klimatisch
bedingtenVeränderungen im Überwinterungs
und Zugverhalt (vgl. Schmidt 2010) weisen
die Winterfunde in künstlichen Quartierhilfen
vermutlich auf einen akuten Mangel an natür
lichen Überwinterungsmöglichkeiten hin.
Hierbei könnte beispielsweise die zunehmend
zu beobachtende Intensivierung der forstli
chen Bewirtschaftung (Gewinnung von Ener
gieholz auch durch Entnahme starkwandiger
Höhlenbäume) und Verkehrssicherungsmaß
nahmen (verstärkte Entnahme von Hybridpap
peln vor allem im Oberrheingraben) eine Rol
le spielen (vgl. auch König & König 2010).

3 Einflüge von Abendseglern in die
Loggien eines Hochhauses

Seit 1988 werden aus Kaiserslautern regel
mäßig Abendsegler gemeldet, die vorwiegend
im November/Dezember in die Loggien der
oberen Etagen eines 15-stöckigen Hochhauses
(Baujahr 1972) im Stadtteil Betzenberg einflie-
gen (Wissing 1996) (Abb. l,Tab. 1). Die Tiere
bezogen ihr Quartier offenbar erstmals in Zwi
schenräumen hinter den Waschbetonplatten
der Hausfassade, die über senkrechte Fugen
zugänglich waren. Diese wurden jedoch im
Zuge einer Sanierungsmaßnahme Ende der
1980er Jahre größtenteils verschlossen, so dass
die Abendsegler seither auf die Loggien in den
Stockwerken 8-14 ausweichen, wo sie sich aus

Mangel an geeigneten Versteckmöglichkeiten

in den Ecken auf dem Boden zu Clustern zu

sammenfinden (Abb. 2). Mitarbeiter des Ar
beitskreises Fledermausschutz Rheinland-

Pfalz (AKF-RLP) brachten 1993 einen
Großraumkasten in der Loggia im 15. OG des
Hauses an, woraufhin die Anzahl der gemel
deten Exemplare zunächst zurückging. Den
noch fliegen weiterhin regelmäßig Abendseg
ler in die Loggien ein. Die Entwicklung in den
Wintern 2006/07 bis 2011/12 soll nachfol

gende dokumentiert werden (vgl. Tab. 1):

- Aus dem Winter 2006/07 liegen den Autoren
keine Meldungen über Einflüge von Abend
seglern vor. Im Jahr zuvor war in der Loggia
im 15. OG ein Netz entfernt worden, das als

Schutz vor Tauben dienen sollte und von der

Hausverwaltung ohne Rücksprache installiert
worden war. Der dort angebrachte Großraum
kasten konnte nun wieder angeflogen werden.

Abb. I. Hochhaus in Kaiserslautern, an dem regel
mäßig Abendsegler (Nyctalus noctulä) in die Log
gien der oberen Etagen einfliegen. (Die Einflugbe
reiche sind mit Pfeilen markiert.) Alle Aufn.: Dr. G.
PFALZER.
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Tabelle 1. Nachweise von Abendseglern (Nyctalus
noctulä) aus einem Hochhaus in Kaiserslautern.

Winter Anzahl Quelle

1988/1989 5 Wissing 1996

1989/1990 7 dto.

1990/1991 36 dto.

1991/1992 67 dto.

1992/1993 205 dto.

1993/1994 15 dto.

1994/1995 16 dto

1995/1996 56 dto.

1996/1997 15 dto.

1997/1998 Einzelnachweise Wissing 2002

1998/1999 Einzelnachweise dto.

1999/2000 Einzelnachweise dto.

2000/2001 65 dto.

2001/2002 keine Daten

2002/2003 keine Daten

2003/2004 Einzelnachweis eigene Daten
2004/2005 42 dto.

2005/2006 40 dto.

2006/2007 keine Daten

2007/2008 30 eigene Daten
2008/2009 42 dto.

2009/2010 256 dto.

2010/2011 6 dto.

2011/2012 66 dto.

Im Winter 2007/08 kam es am 23. und

24.11.2007 zum Einflug von insgesamt 30
Exemplaren, die in der Mehrzahl im 11. OG
landeten. Sie wurden am 29.11.2007 in dem

Überwinterungskasten im 15. OG ausge
setzt.

Im Winter 2008/09 flogen insgesamt 42
Tiere zwischen dem 06. und 23.12.2008 ein,

die meisten Exemplare in die Loggien des
12. und des 14. OG.

Abb. 2. Cluster von Abendseglern (N. noctulä) in der Ecke einer Loggia im 11. OG am 06.12.2005.
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Abb. 3. Abendsegler (N. noctulä) in der Steuerungseinheit eines Hometrainers in der Loggia eines Hochhauses
in Kaiserslautern (08.12.2009). Das Gerät (rechte Seite) wurde mit Erlaubnis des Eigentümers vollständig de
montiert.
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- Im Winter 2009/10 fanden die Einflüge zwi
schen dem 17.11. und dem 30.12.2009 statt.

Außergewöhnlich war dabei die hohe An
zahl der registrierten Abendsegler. Allein
am 08.12. wurden 155 Ex. aus einem in der

Loggia des 14. OG abgestellten Hometrai
ner (Abb. 3, 4) befreit. Bis Ende Dezember
wurden insgesamt 256 Abendsegler einge
sammelt und vorübergehend in mehreren
Gruppen bei Temperaturen um +5°C einge
wintert (Abb. 5). Später wurden sie in ein
Felsspaltenquartier in der Südpfalz über
führt (Abb. 6), welches bereits in früheren
Jahren von Abendseglern als Winterquartier
genutzt worden war. H. Wissing ermittelte
bei dieser Gelegenheit bei 81 Tieren ein Ge
schlechterverhältnis von etwa 1:2 zugunsten
der Weibchen. Wahrscheinlich handelte es

sich um eine Zuggruppe bestehend aus
einem Drittel adulter Weibchen sowie zwei

Dritteln diesjähriger Exemplare beiderlei
Geschlechts.

- Im Winter 2010/11 traten bereits im Dezem

ber extrem niedrige Temperaturen auf. Es
wurden am 13.12. und am 31.12.2010 nur

jeweils drei Abendsegler erfasst.

- Im Winter 2011/12 flogen erneut zwischen
dem 23.11. und dem 19.12.2011 insgesamt
66 Ex. in die Loggien der oberen Stock
werke mit Schwerpunkt im 14. OG.

Dass die Abendsegler nach mehr als 20 Jah
ren immer noch ihr angestammtes Quartier
ansteuern, spricht für ein Fortführen der Quar
tiertradition über mehrere Fledermausge-
nerationen. Allein durch eine Nutzung des
ersatzweise am 15. OG angebrachten Groß
raumkastens lässt sich dieses Phänomen nicht

plausibel erklären. In der Tat sind im Zuge der
Sanierungsmaßnahmen in den 1980er Jahren
nachweislich nicht alle Fassadenspalten des
Hochhauskomplexes verschlossen worden.
Dies gilt insbesondere für die Außenfassaden
der Treppenaufgänge und der Dachaufbauten
mit den dortigen Wartungsräumen. Der große
Gebäudekomplex bietet somit vermutlich im
mer noch geeignete Spaltenverstecke. Dies
eilt nicht nur für die hier behandelten Abend-

Abb. 4. Insgesamt 155 Abendsegler (A'. noctulä)
wurden am 08.12.2009 aus dem Kunststoffgehäuse
eines Hometrainers im 14. OG befreit.

segler, sondern auch für Zwergfledermäuse
(Pipistrellus pipistrellus), worauf Kotspuren
sowie erhöhte Flugaktivitäten im Spätsommer
(„Schwärmen") und besetzte Fassadenspalten
hindeuten. Ebenso gehören wahrscheinlich
Einzeltiere der Zweifarbfledermaus (Vesperti-
lio murimts), die vor dem Hochhaus regelmä
ßig im Oktober/November bei ihren Balzflü
gen verhört und beobachtet werden kann
(Pfalzer 2002), zu den vermuteten Quartier
nutzern.

Für die starken Schwankungen der Anzahl
an einfliegenden Abendseglern gibt es ver
schiedene Erklärungsmöglichkeiten. Wie ein
ehemaliger Mitarbeiter der Hausverwaltung
mitteilte, wurden im Oktober 2009 von Fassa

denkletterern einer Spezialfirma weitere Fu
gen verschlossen, um aufgetretene Feuchte
schäden zu beseitigen. Dabei gingen mit hoher
Wahrscheinlichkeit auch weitere Abendseg
ler-Quartiere verloren, was die enorm hohe
Anzahl der in die Loggien einfliegende Exem
plare im darauffolgenden Winter 2009/10 er
klären könnte. Im extrem kalten Frühwinter
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Abb. 5. LethargischeAbendsegler (/V. noctulä) vor dem Aussetzen in ein Felsspaltenquartier am 15.12.2009.

2010 flogen nur sechs Abendsegler ein. Ver
mutlich ist der Großteil der Tiere stattdessen

gleich in südwestliche Richtung und damit in
klimatisch günstigere Gefilde weitergezogen,
um der frühen Kältewelle zu entfliehen. Es

wurde nicht geprüft, ob das natürliche Fels-
spaltenquartier, in das die auf dem Betzenberg
eingesammelten Tiere nun bereits seit mehre
ren Jahren eingesetzt werden, als Alternativ
quartier angenommen wird.

Über die Herkunft der Tiere lieferten be

ringte Exemplare Hinweise. Demnach stammt
ein Teil der einfliegenden Abendsegler aus Wo-
chenstubengebieten in Brandenburg und Sach
sen (vgl. Zusammenstellung bei Wissing
2007). Die Pfalz stellt für den Abendsegler
nach derzeitiger Kenntnis überwiegend ein
Durchzugs-, Paarungs- und Überwinterungs
gebiet dar. Wochenstubenkolonien sind nicht
bekannt und ebenso wie im benachbarten Saar

land (Harbusch & Utesch 2008) mit hoher
Wahrscheinlichkeit auch nicht zu erwarten.
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Abb. 6. Abendsegler (N. noctulä) nach dem Über
führen in ein Felsspaltenquartier in der Südpfalz
am 15.12.2009.
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Für die Zukunft muss das Augenmerk da
rauf liegen, alle noch verbliebenen Fassaden
spalten des Gebäudes auf dem Betzenberg
vordringlich zu erhalten und wenn möglich
auch geeignete Ersatzquartiere zusätzlich an
zubringen. Hierfür würde sich ggf. das Fleder-
maus-Ganzjahres-Fassadenquartier 1WQ der
Firma Schwegler anbieten (Erfahrungsbe
richte oder Mitteilungen zur Eignung des
Quartiertyps sowie ggf. Empfehlungen von
Alternativen nehmen die Autoren gerne entge
gen). Bereits ausgearbeitete konkrete Vor
schläge zur Wiederherstellung geeigneter
Quartierspalten ließen sich - trotz zugesagter
finanzieller Unterstützung durch die Untere
Naturschutzbehörde der Stadt Kaiserslautern

- bislang noch nicht in die Tat umsetzen. Die
Arbeit sowohl der Fledermausschützer als

auch der Naturschutzbehörden wird leider

durch ständig wechselnde Zuständigkeiten in
Folge einer in immer kürzeren Zeitintervallen
wechselnden Hausverwaltung erschwert. Zu
dem handelt es sich in dem betreffenden Ge

bäude um Eigentumswohnungen, so dass
Maßnahmen an der Hausfassade mit allen Ei

gentümern bzw. mit der gesamten Eigentü
mergemeinschaft abgestimmt werden müssen.
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